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Jugendfreizeitstätte (Juze)

Stadtverwaltung Meckenheim

Hallenfreizeitbad Meckenheim

Kinder City

Siebengebirgsring 6, � 917-475

Öffnungszeiten des Bades: 
Achtung in den Sommerferien vom 9. Juli bis 21. August
geänderte Öffnungszeiten. 

Mittwoch: 06.30 Uhr – 08.00 Uhr Öffentlichkeit
(4. Juli) 14.00 Uhr – 17.00 Uhr Öffentlichkeit
Donnerstag: 06.30 Uhr – 09.30 Uhr Öffentlichkeit

14.00 Uhr – 21.00 Uhr Öffentlichkeit
Freitag: 06.30 Uhr – 08.00 Uhr Öffentlichkeit

14.00 Uhr – 21.00 Uhr Öffentlichkeit
Samstag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Öffentlichkeit
Sonntag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Öffentlichkeit
Montag: für die Öffentlichkeit geschlossen
Dienstag: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Öffentlichkeit

Siebengebirgsring 2, � 708 97 53

Kindertreff (6-13 Jahre)
Dienstag und Freitag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch 16.00 Uhr – 18.00 Uhr Spiel- und Bastelnachmittag
In den Sommerferien 9. Juli bis 21. August geschlossen!

Jugendtreff (ab 14 Jahre):
Montag und Mittwoch 16.00 Uhr – 20.00 Uhr
Freitag 18.00 Uhr – 21.00 Uhr
In den Sommerferien 23. Juli bis 21. August geschlossen!

Im Ruhrfeld 16,� 887 780

Montag, Mittwoch und Donnerstag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Dienstag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr Bastelangebot
In den Sommerferien 9. Juli bis 21. August geschlossen!

Öffentliche Bücherei
Adolf-Kolping-Straße 4,� 61 41
Montag & Freitag: 14.00 – 17.30 Uhr,
Dienstag: 08.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.30 Uhr,
Mittwoch: geschlossen, Donnerstag: 14.00 – 18.30 Uhr, 
Samstag: 9.30 – 13.00 Uhr

Postanschrift: Postfach 1180, 53333 Meckenheim

Hausanschriften: 
- Rathaus: Bahnhofstraße 22
- Reginahof (Bürgerservicezentrum): Bahnhofstraße 25
- Baubetriebshof: Buschstraße 12
- Jugendhilfe: Im Ruhrfeld 16

Vorwahl: (0 22 25)
Telefon �: 917-0
Telefax: 917-100
Stadtwerke: 917-175, Bahnhofstraße 25
Internet: www.meckenheim.de
E-Mail: stadt.meckenheim@meckenheim.de

Notrufnummer des städtischen 
Ordnungsaußendienstes: (0 22 25) 917-110
E-Mail: Ordnungsamt@meckenheim.de 

Stadtverwaltung Meckenheim
Montag: 07.30 – 12.30 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag: 07.30 – 12.30 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerservicebüros:
Montag bis Freitag: 07.30 – 12.30 Uhr
Montag 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag und
Donnerstag    14.00 – 15.30 Uhr

Das Bürgerbüro und das Standesamt sind in den 
gewohnten Räumlichkeiten im Reginahof, 
Bahnhofstraße 25, Eingang A zu erreichen.

Der Fachbereich Soziales ist nur nach vorheriger
Terminabsprache erreichbar. Eine offene Sprechstunde

findet montags, dienstags und donnerstags 
zwischen 11.00 Uhr und 12.00 Uhr statt.

SPRECH-
STUNDEN

Terminvereinba-
rung jederzeit

beim Fraktions-
vorsitzenden Joachim Kühl-

wetter möglich, 
� 0179-6851778

jeden 1. Montag
im Monat ab

19.30 Uhr außer
in den Schulferien, Im Ruhr-

feld 16, S 4, Anmeldung
nicht erforderlich 

nach Verein -
barung,  

Anmeldung bei
Reinhard Schiller, � 94 400

nach Verein-
barung, 

Anmeldung
bei Anita Orti von Havranek,

� 16 022

nach Vereinba-
rung, Im Ruhrfeld

16, S 6, Anmel-
dung bei Dr. Brigitte 

Kuchta, � 13 567 oder
bkuchta@online.de

jeden 1. Mon-
tag im Monat 
ab 19.30 Uhr,

Im Ruhrfeld 16, S 3, keine
Voranmeldung notwendig.

FDP

UWG

Grüne

SPD

BfM

CDU

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten re gel -
mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde 
des Bürgermeisters 

Bahnhofstr. 22, 
Raum 0.18 

Anmeldung unter 
� 917116

Nächste Sprechstunde: 
13. August 2012

16.30-18 Uhr

Aussiedler
Beratung der CDU 

jeden letzten Donnerstag
im Monat

von 19.00 - 20.00 Uhr
Bahnhofstr. 15a

Anmeldung: � 28 30 oder
� 01 79 - 591 88 66

Rente
Rentenberatung Deutsche 

Rentenversicherung
jeden 2. Mittwoch 

im Monat: 8.30-12 Uhr 
und 13-15.30 Uhr 

Im Ruhrfeld 16, S 4
Anmeldung: 

� 02 28 - 28 08 207

Schadstoff-Mobil
Montag, 23. Juli 

10-13 Uhr, Siebengebirgs-
ring (Parkplatz am Sport -

zentrum) Meckenheim
14.30-18 Uhr, 

Klosterstraße (Marktplatz)
Meckenheim, Auskünfte: 

� 02241/ 306306

Mieter
Beratung Mieterverein 

Bonn/Rhein-Sieg/Ahr e.V.
jeden Dienstag ab 14 Uhr  

Beratung nur für Mitglieder,
Im Ruhrfeld 16, S 4 

Anmeldung: 
� 02 28 - 949 309-12

ILEK-Projektgruppe und
Verbraucherzentrale NRW

Mittwoch, 18. Juli
ab 14 Uhr

Bahnhofstr. 22, Raum 0.18,
Anmeldung: 

Hermann Niemeyer
� 917 162, 

Beratungskosten: 5 Euro

Energieberatung

Elektroklein -
geräte (RSAG)

Freitag, 20. Juli,
10-13 Uhr: Klosterstraße
(Marktplatz) Meckenheim
15-18 Uhr: Siebengebirgs-

ring (Parkplatz am 
Sportzentrum Meckenheim) 

www.rsag.de,  
� 0 22 41 - 306 306 

Telefonseelsorge
Tel. (0800) 1110111 und
Tel. (0800) 1110222
Internet: www.ts-bonn-rhein-sieg.de

Sauna
Öffnungszeiten der Sauna:

Montag: Für die Öffentlichkeit geschlossen
Dienstag: 10.00 Uhr - 15.00 Uhr Gemischte Sauna

15.00 Uhr - 21.00 Uhr Damensauna
Mittwoch: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Damensauna
Donnerstag: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Herrensauna
Freitag: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Gemischte Sauna
Samstag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Gemischte Sauna
Sonntag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Gemischte Sauna

Eintrittspreise für die Sauna:
Tageskarte: 7,00 Euro Fünfer-Karte: 32,00 Euro

Schiedsmänner
Das Stadtgebiet ist in zwei Schiedsamtsbezirke unterteilt. 
Der jeweils zuständige Schiedsmann ist 
im Bezirk 1 (Meckenheim und Merl):
Hans-Günther Botzem, � 21 67
im Bezirk 2 (Altendorf, Ersdorf und Lüftelberg):
Walter Wette, � 15 425
Die Schiedsmänner sind telefonisch zu erreichen: 
montags bis freitags zwischen 18.00 und 21.00 Uhr

Ansprechpartnerin
für unsere Familien

Hanna Esser, Familienlotsin
� 917289

E-Mail: hanna.esser@
meckenheim.de

Haushaltssatzung der Stadt Meckenheim 
für das Haushaltsjahr 2012

Auf Grund der §§ 78 ff. der Ge-
meindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW.
S. 666), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 21. Dezember
2010 (GV NRW S. 688), hat der
Rat der Stadt Meckenheim mit
Beschluss vom 21. März 2012
folgende Haushaltssatzung er-
lassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2012, der die für
die Erfüllung der Aufgaben der
Stadt voraussichtlich anfallen-
den Erträge und entstehenden
Aufwendungen sowie einge-
henden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen und
notwendigen Verpflichtungs-
ermächtigungen enthält, wird 

im Ergebnisplan mit 
Gesamtbetrag der Erträge auf 

49.912.398 EUR
Gesamtbetrag der Aufwendun-
gen auf 56.648.842 EUR

im Finanzplan mit
Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf

45.440.479 EUR
Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf    

51.461.981 EUR
Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus der Investitionstätig-
keit und der Finanzierungstä-
tigkeit auf 10.877.537 EUR
Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus der Investitionstätig-
keit und der Finanzierungstä-
tigkeit auf 12.336.690 EUR

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen wer-
den für das Haushaltsjahr
2012 in Höhe von 2.019.686
EUR veranschlagt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen,
der zur Leistung von Investi-
tionsauszahlungen in künfti-
gen Jahren erforderlich ist,

wird auf 8.268.000 EUR
festgesetzt.

§ 4
Die Verringerung der Allge-
meinen Rücklage zum Aus-
gleich des Ergebnisplans wird
auf 6.736.444 EUR
festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredi-
te, die zur Liquiditätssiche-
rung in Anspruch genommen
werden dürfen, wird auf 

20.000.000 EUR 
festgesetzt.

§ 6*)
Die Steuersätze für die Ge-
meindesteuern werden für
das Haushaltsjahr 2012 wie
folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe (Grund-
steuer A) auf 250   v. H.
1.2 für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 411   v. H.

2. Gewerbesteuer auf
430   v. H.

*) Die Angabe der Steuersätze
hat nur deklaratorische Bedeu-
tung, da der Rat der Stadt eine
Hebesatzung erlassen hat.

§ 7
Haushaltssicherungskonzept
entfällt

§ 8
Über die Leistung unabweis-
barer überplanmäßiger und
außerplanmäßiger Aufwen-
dungen und Auszahlungen
im Sinne des § 83 Abs. 1 GO
NRW entscheidet im Einzelfall
bis zu einer Höhe von 20.000
EUR oder 2,5% aller Aufwen-
dungen/Auszahlungen inner-
halb eines Budgets die Käm-
merin.
Weiterhin entscheidet die
Kämmerin im Einzelfall über
über- und außerplanmäßige
Verpflichtungsermächtigun-
gen bis zu einer Höhe von
20.000 EUR.
Ist die Kämmerin verhindert,
entscheidet der Bürgermeis -

ter.
Über- und außerplanmäßige
Aufwendungen und Auszah-
lungen von mehr als 20.000
EUR oder 2,5% aller Aufwen-
dungen/Auszahlungen inner-
halb eines Budgets gelten als
„erheblich“ im Sinne des § 83
Abs. 2 GO NRW und bedürfen
der vorherigen Zustimmung
des Rates.

§ 9
Investive Maßnahmen dürfen
erst dann begonnen werden,
wenn die eingeplanten Zuwei-
sungen bewilligt sind bzw. ein
vorzeitiger Baubeginn geneh-
migt ist und die Eigenmittel
dafür zur Verfügung stehen.

§ 10
Die Kämmerin wird ermäch-
tigt,
1. Kredite im Rahmen der Fest-
setzung in der Haushaltssat-
zung neu aufzunehmen
2. die Umschuldung von Kredi-
ten abzuwickeln
Der Finanzausschuss ist nach-
träglich zu unterrichten.

§ 11
Soweit im Stellenplan der Ver-
merk „künftig wegfallend“
(kw) angebracht ist, dürfen
freiwerdende Stellen dieser
Besoldungsgruppe nicht mehr
besetzt werden.
Soweit im Stellenplan der Ver-
merk „künftig umzuwandeln“
(ku) angebracht ist, sind frei-
werdende Stellen dieser Besol-
dungsgruppe in Stellen niedri-
ger Besoldungsgruppen bzw.
Stellen dieser Entgeltgruppe in
Stellen niedriger Entgeltgrup-
pen umzuwandeln.

2. Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr
2012 wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ih-
ren Anlagen ist gemäß § 80
Abs. 5 Gemeindeordnung
Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) dem Landrat des Rhein-
Sieg-Kreises als untere staatli-
che Verwaltungsbehörde in

Siegburg mit Schreiben vom
16. April 2012 angezeigt wor-
den. Gleichzeitig wurde um
Genehmigung der in der Haus-
haltssatzung festgelegten Ver-
ringerung der allgemeinen
Rücklage gemäß § 75 Abs. 4
GO NRW gebeten. 
Mit Verfügung vom 26. Juni
2012 hat der Landrat als unte-
re staatliche Verwaltungsbe-
hörde die in § 4 der Haushalts-
satzung festgesetzte Verringe-
rung der allgemeinen Rückla-
ge in Höhe von 6.736.444 Euro
gemäß § 75 Abs. 4 GO NRW
genehmigt.
Die Haushaltssatzung mit ih-
ren Anlagen wird bis zum En-
de der Auslegung des Jahres-
abschlusses gemäß § 96 Abs. 2
GO NRW zur Einsichtnahme
während der Öffnungszeiten
montags von 7:30 bis 12:30
Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr
und dienstags bis freitags von
7:30 bis 12:30 Uhr im Verwal-
tungsgebäude Reginahof in
Meckenheim, Bahnhofstraße
25, Zimmer 1.06, verfügbar
gehalten.

Hinweis
Es wird darauf hingewiesen,
dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann,
es sei denn
a) eine vorgeschriebene Ge-
nehmigung oder Anzeige fehlt
b) diese Satzung ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden
c) der Bürgermeister hat den
Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder
d) der Form- und Verfahrens-
mangel ist gegenüber der Ge-
meinde vorher gerügt und da-
bei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.

Meckenheim, 28. Juni 2012
Bert Spilles

Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Reparaturarbeiten an der Wasserleitung 
Bonner Straße/Niedertorkreisel

Auf Grund eines Defektes an
der Trinkwassertransportlei-
tung der Stadtwerke Bonn
wird ab Montag, 9. Juli, die Zu-
fahrt von der Bonner Straße
zum Niedertorkreisel vollstän-

dig gesperrt. Der Anliegerver-
kehr bis zur Baustelle bleibt
aufrecht erhalten. 

Der Verkehr wird über den
Baumschulenweg, die Rhein-
bacher Landstraße und die

Bahnhofstraße umgeleitet. Die
Umleitung wird ausgeschil-
dert. Ein Vorwegweiser aus
Richtung der Kreuzung Meck -
enheimer Allee (L 261)/ Gude-
nauer Allee (L 158)/ Lüftelber-

ger Straße (K 53) wird den Ver-
kehr direkt auf die Rheinba-
cher Landstraße verweisen.

Die Ausfahrt vom Niedertor-
kreisel zur Bonner Straße in
Richtung Friedhof wird nicht

betroffen sein. In
diese Richtung kann
der Verkehr weiter
fließen.

Auf Grund der Di-
mensionierung der
Wasserleitung und
Tiefe der Baugrube
werden die Arbeiten
voraussichtlich bis
zum Ende der Som-
merferien andauern.

Das ausführende
Unternehmen ist die
Firma Tiefbau Velten
GmbH aus Alfter, er-
reichbar unter
�(0228) 986530.

Für weitere Rück -
fragen steht der
Fachbereich Verkehr
und Grünflächen der
Stadt Meckenheim
unter 
� (0 22 25) 917167

zur Verfügung.
Die Stadt Mecken-

heim bittet für die
bauzeitlichen Ein-
schränkungen um
Verständnis.



4. Juli 2012

STADT MECKENHEIM BÜRGERINFORMATION

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Meckenheim, Ansprechpartnerin: Marion Lübbehüsen, Bereich Öffentlichkeit, � 917-297, marion.luebbehuesen@meckenheim.de

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfs 
der 16. und 18. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20d - Teil 2 “Auf dem Steinbüchel”

Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung des Rates der Stadt
Meckenheim hat in seiner Sit-
zung am 28. Juni 2012 jeweils
beschlossen, den Entwurf der
16. und 18. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 20d – Teil 2
„Auf dem Steinbüchel“ gemäß
§ 3 Abs. 2 des Baugesetzbu-
ches in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 22. Juli
2011 (BGBl. I S. 1509) öffent-
lich auszulegen.

In Ausführung dieser Be-
schlüsse werden die vorge-
nannten Entwürfe der beiden
Bebauungsplanänderungen
nebst Begründung mit Um-
weltbericht und Landschafts-
pflegerischen Fachbeitrag in
der Zeit

vom 12. Juli 2012 
bis einschließlich 
23. August 2012

bei der Stadtverwaltung,
53340 Meckenheim, Bahnhof-
straße 22, Erdgeschoss Flur,
zwischen den Zimmern 0.33
und 0.34 öffentlich ausgelegt.

Jeder kann die Unterlagen
während der folgenden Öff-
nungszeiten einsehen:

montags
von 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
und von 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
dienstags, mittwochs 
und donnerstags
von 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
und von 13:30 Uhr - 16:30 Uhr
freitags 
von 07:30 Uhr - 12:30 Uhr

Während der Auslegungsfrist
können Stellungnahmen
schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Mecken-
heim, Bahnhofstraße 22, Fach-
bereich 61 - Stadtplanung, Lie-
genschaften, Zimmer Nrn.:
0.26, 0.28, 0.29 (Erdgeschoss)
geltend gemacht werden.

Der Geltungsbereich der Ent-
würfe der beiden Bebauungs-
planänderungen ist in dem zu
dieser Bekanntmachung je-
weils abgedruckten Über-
sichtsplan dargestellt. 

Darüber hinaus können die
Planunterlagen auch im Inter-
net unter:

http://www.meckenheim.de
/cms117/aktuelles/amtliche_

bekanntmachungen/
eingesehen werden.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen,

dass Stellungnahmen während
der Auslegungsfrist abgege-
ben werden können, dass nicht
fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bau-
leitplan unberücksichtigt blei-
ben können (§ 4a Abs. 6 Bau-
gesetzbuch) und bei der Auf-
stellung bzw. der Änderung ei-
nes Bebauungsplanes, dass
ein Antrag nach § 47 der Ver-
waltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der öf-
fentlichen Auslegung (§ 3 Abs.
2 BauGB) nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht wer-
den können.

Ziel, Zweck und wesentli-
che Auswirkungen der bei-

den Bebauungsplanänderun-
gen:

I. 16. Änderung des 
Bebauungsplanes

Auf der Grundlage einer
durchgeführten Rahmenpla-
nung sowie daraus resultie-
rend mittels eines Gutachtens
zur Analyse der Tragfähigkeit
und der Auswirkungen (Trag-
fähigkeits- und Auswirkungsa-
nalyse) für den geplanten Nah-
versorgungsstandort „Tennen-
platz“ in Meckenheim-Merl
(BBE-Unternehmensberatung,
Oktober 2007) hieraus, wur-
den Potenziale für ergänzende
Einzelhandelsflächen erkannt.
Unter anderem wurde auf die-
ser Grundlage die 15. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr.
20d – Teil 2 „Auf dem Steinbü-
chel“ durchgeführt. Durch die
Planung und die Festsetzung
einer Einzelhandelsfläche im
südlichen Anschluss an die be-
stehende Ladenpassage sollte
eine Stärkung der vorhande-
nen Infrastruktur erreicht wer-
den, da die Ladenpassage in
ihrer Auslastung und ihrem
Einzelhandelsbesatz defizitär
ist. Durch eine ergänzende
Einzelhandelsnutzung mit ei-
nem sich anschließenden
Mischgebiet im direkten räum-
lichen Zusammenhang der
Passage wurde die Chance er-
kannt, Synergien zu erzeugen
und somit auch die Ladenpas-
sage (Herold-Passage) zu revi-
talisieren. 

Im Rahmen der Umsetzung
zeichnet sich bereits ab, dass
die in der  15. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 20d –
Teil 2 „Auf dem Steinbüchel“
festgesetzte Fläche für Misch-
gebiet, zwischen der südlichen
Sondergebietsfläche für Ein-
zelhandel und der im Norden
gelegenen Ladenpassage (He-
rold-Passage), nicht die erwar-
tete Vermarktungsresonanz
erfährt. Der Wunsch nach ei-
ner weiteren Sondergebietsflä-
che für Einzelhandel ist jedoch
deutlich erkennbar. Dieser
Wunsch steht der ursprüng-
lichen Intention nach Syner-
gien zwischen den bestehen-
den und geplanten Einzelhan-
delseinrichtungen nicht entge-
gen. Vielmehr können die vor-
handenen und in der Umset-
zung befindlichen Potenziale
aufgegriffen und gestärkt wer-
den.

Ferner kann durch die 16.
Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 20d – Teil 2 „Auf dem
Steinbüchel“ zur baulichen
Umnutzung der heutigen
Mischgebietsfläche ein Bei-
trag zur nachhaltigen Entwick -
lung und einer bedarfsgerech-
ten Versorgung im Stadtteil
Merl-Steinbüchel geleistet
werden. Mit der Planung sol-
len die Chancen aus den Po-
tenzialen der Stadt Mecken-
heim und dem angestrebten
Wachstum nutzbar gemacht
werden. 

In der städtebaulichen Kon-
zeption ist die Ausweisung ei-
nes Sondergebietes (SO) mit
der Zweckbestimmung „Le-
bensmitteldiscountmarkt“ mit
rund 900 qm Verkaufsfläche
geplant. Dadurch wird eine
Verbindung mit direktem We-
gebezug zwischen der süd-
lichen Sondergebietsfläche
mit der Zweckbestimmung
„Lebensmittelmarkt“ und der

Ladenpassage (Herold-Passa-
ge) im Norden gefunden. Die
Stabilisierung und die Stär-
kung dieser Ladenpassage ist
eine weitere Planungsinten-
tion. 

Mit der Änderung des Bebau-
ungsplanes wird für das Plan-
gebiet die Änderung eines
Mischgebietes zugunsten ei-
ner Erweiterung des Sonder-
gebietes erfolgen. Die grund-
sätzliche Erschließung und der
Anschluss weiterer Flächen
verbleiben gemäß den Festset-
zungen des vorhandenen Pla-
nungsrechtes. So ist für die Er-
schließung des Einzelhandels-
standortes ebenfalls die zen-
trale Erschließung von der Gu-
denauer Allee aus über einen
Kreisverkehr vorgesehen. Von
dieser zentralen Erschließung
verzweigen sich die Unterer-
schließungen in das Gebiet.
Auf der westlichen Seite der
neuen Erschließung, liegt eine
Stellplatzanlage für den ge-
planten Lebensmittelmarkt mit
ca. 150 Stellplätzen. 

Der Lebensmittelmarkt selbst
liegt westlich von dieser Stell-
platzanlage mit der Eingangs-
situation auf der Nordseite.
Daran schließt sich nördlich
der neu geplante Lebens-
mitteldiscountmarkt-Standort
an. Dieser wird die vorhande-
ne Stellplatzanlage mitnutzen.
Der Eingang des Marktes
orientiert sich sowohl nach Sü-
den zur Stellplatzanlage, als
auch nach Norden, sowie zur
Platzfläche. Im Norden des
Plangebietes wird der vorhan-
dene öffentliche Fußweg, der
die Wegebeziehungen zu den
Wohngebieten im Umfeld des
Plangebietes miteinander ver-
knüpft, in die Planung inte-
griert. Auch südlich des ge-
planten Lebensmitteldiscount-
marktes wird eine Fußwege-
verbindung geschaffen. Die
Wege führen zu einer Platzsi-
tuation im Westen des Plange-
bietes. Die räumliche Aufwei-
tung an dieser Stelle erzeugt
den genannten platzartigen
Charakter. Auch die fußläufige
Verbindung zur Heroldpassa-
ge wird hierdurch nachhaltig
unterstützt und aufgewertet.
Durch die Sichtbeziehung
nach Norden wird ein Impuls
für mögliche Koppelungskäufe
geschaffen.

Das Plangebiet befindet sich
in Meckenheim im Stadtteil
Merl-Steinbüchel, nördlich der
Gudenauer Allee. Das Plange-
biet wird im Norden durch die
angrenzende Kirchennutzung,
im Osten und Süden durch die
derzeit noch vorhandenen
Sportplätze, im Westen durch
öffentliche Fuß-/Radwegever-
bindungen und Teilbereiche
der schulischen Nutzung be-
grenzt.

Die Größe des Geltungsberei-
ches beträgt rund 3.300 m².
Die Lage des Geltungsberei-
ches ist der nachfolgend auf-
geführten Planzeichnung zu
entnehmen. 

II. 18. Änderung des 
Bebauungsplanes

Auf der Grundlage einer
durchgeführten Rahmenpla-
nung wurden Potenziale für er-
gänzende wohnbauliche Nut-
zungen erkannt. Unter ande-
rem wurde auf dieser Grundla-
ge die 15. Änderung des Be-

bauungsplanes Nr. 20d – Teil 2
„Auf dem Steinbüchel“ durch-
geführt.

Im Rahmen der Umsetzung
zeichnet sich bereits ab, dass
die in der 15. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 20d –
Teil 2 „Auf dem Steinbüchel“
festgesetzte Fläche für allge-
meines Wohngebiet in der
Form nicht die erwartete Ver-
marktungsresonanz erfährt.
Die Nachfrage nach zusätzli-
chem Wohnraum in der Stadt
Meckenheim ist sowohl durch
Zuwanderung von außen als
auch aus der ansässigen Be-
völkerung heraus nach wie vor
gegeben. Insbesondere für das
Segment des Einfamilienhaus-
baus fehlen entsprechende An-
gebote. Das Plangebiet bietet
aufgrund der vorhandenen
zentral gelegenen Lage gute
Ausgangsvoraussetzungen,
Grundstücke für diese Bebau-
ungsstrukturen zu entwickeln.
Die Lage innerhalb des Sied-
lungsbereiches ermöglicht ei-
ne den Vorgaben des Boden-
schutzes entgegenkommende
Stadtentwicklung durch eine
Maßnahme der Innenentwick -
lung und Nachverdichtung.

Daher können durch die 18.
Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 20d – Teil 2 „Auf dem
Steinbüchel“ die vorhandenen
und in der Umsetzung befind-
lichen Potenziale aufgegriffen
und gestärkt werden. Ferner
kann durch die Bebauungs-
planänderung ein Beitrag zur
nachhaltigen Entwicklung ei-
ner ausgewogenen Bevölke-
rungsstruktur, einer bedarfs-
gerechten Versorgung mit
Wohnraum und einer lebens-
werten Umwelt geleistet wer-
den. Mit der Planung sollen die
Chancen aus den Potenzialen
der Stadt Meckenheim und
dem angestrebten Wachstum
nutzbar gemacht werden. 

Gemäß den Zielen der Pla-
nung und der städtebaulichen
Konzeption wird die Auswei-
sung eines allgemeinen Wohn-
gebietes vorbereitet.

Die konzipierten Wohngebie-
te können vorwiegend über
Einfamilien- und Doppelhäu-
ser in einer lockeren zwei- bis
maximal dreigeschossigen Be-
bauung entwickelt werden.
Darüber hinaus ist es möglich,
in den nördlichen und west-
lichen Randbereichen, als Pen-
dant zum dichteren Geschoss-
wohnungsbau, dem Kirchen-
und Schulzentrum sowie den
Einzelhandelsnutzungen und
deren Stellplatzanlage, eine et-
was dichtere Bebauung  zu
entwickeln. Hier sind Gebäude
für Seniorenwohnen und /oder
generationsübergreifendes
Wohnen denkbar. Diese ge-
planten und realisierbaren Ge-
bäudekörper bieten attraktiven
und nachfrageorientierten
Wohnraum. 

Die ursprüngliche Planung
des Bebauungsplanes Nr. 20d
– Teil 2 „Auf dem Steinbü-
chel“, 15. Änderung in diesem
Bereich soll in seiner grundle-
genden Intention erhalten blei-
ben. So ist für die Erschlie-
ßung des Wohngebietes die
zentrale Erschließung von der
Gudenauer Allee, über einen
Kreisverkehr vorgesehen. Von
dieser zentralen Erschließung
verzweigen sich die Unterer-
schließungen in das Gebiet. Im

Norden schließt ein Fußgän-
gerbereich an, der die Wege-
beziehungen zu den Wohnge-
bieten miteinander verknüpft.
Die räumliche Aufweitung an
dieser Stelle erzeugt den ge-
nannten platzartigen Charak-
ter. Auch die fußläufige Ver-
bindung zur Heroldpassage
wird hierdurch nachhaltig
unterstützt und aufgewertet.
Durch die Sichtbeziehung
nach Norden soll ein Impuls
für mögliche Koppelungskäufe
geschaffen werden.

Fußläufig wird das Gebiet
weiterhin durch ein geplantes
Wegenetz erschlossen, dabei
werden die vorhandenen, ge-
wachsenen Wegebeziehungen
aufgegriffen und gestärkt. 

Ergänzende Grünflächen
werden insbesondere im Über-
gang zwischen der bestehen-
den Wohnstruktur im Norden
und der südlich anschließen-
den neuen Wohnbebauung ge-
schaffen. Dieser Grünbereich
wird durch Rasenflächen und
begleitende Staudenrabatten
geprägt. Die bestehenden
Baumstrukturen bleiben hier-
bei erhalten. Entlang der süd-
lichen Haupterschließung
unterstützen die Baumreihen
die lineare Wirkung der Grün-
strukturen. Zur vorhandenen
Gudenauer Allee (L 158) sind
ebenfalls Grünflächen, die eine
Immissionsschutzfunktion
wahrnehmen, vorgesehen. 

Das Plangebiet befindet sich
im Stadtteil Meckenheim Merl-
Steinbüchel, nördlich der Gu-
denauer Allee. Der Großteil
des Plangebietes wird im Nor-
den durch die angrenzende
Wohnbebauung, im Westen
durch die kirchliche und schu-
lische Nutzung sowie die noch
vorhandenen Sportplätze und
die bereits errichtete Planstra-
ße, im Süden durch die Gude-
nauer Allee und Osten durch
die angrenzende Wohnbebau-
ung begrenzt.

Der kleinere Bereich der 18.
Bebauungsplanänderung be-
findet sich im Westen. An das
Plangebietsteil schließt im Sü-
den das vorhandene Regen -
rüc k haltebecken, im Westen
die bestehende Wohnbebau-
ung samt Erschließungsstraße,
im Norden die schulische Nut-
zung sowie im Osten die vor-
handenen Sportplätze an.

Die Größe der Geltungsberei-
che beträgt insgesamt rund
33.300 m² (westlicher Teil
rund 1.300 m² und östlicher
Teil rund 32.000 m²). Die Lage
der Geltungsbereiche ist der
nachfolgend aufgeführten
Planzeichnung zu entnehmen. 

Bekanntmachungs- 
anordnung:

Die vorstehenden Beschlüsse
des Ausschusses für Stadtent-
wicklung des Rates der Stadt
Meckenheim über die öffentli-
che Auslegung der beiden Ent-
würfe der 16. und 18. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr.
20d – Teil 2 „Auf dem Steinbü-
chel“ werden hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.

Meckenheim,
den 29. Juni 2012

STADT MECKENHEIM
DER BÜRGERMEISTER

In Vertretung
Heinz-Peter Witt

Technischer Beigeordneter

Bekanntgabe der 
Beschlüsse der  

Jagdgenossenschafts -
versammlung Ersdorf

Die Versammlung der
Jagdgenossenschaft Ers-
dorf hat in ihrer Sitzung am
25. Juni 2012 nach Be-
kanntgabe des Geschäfts-
und Kassenberichts sowie
des Berichts der Kassen-
prüfer die folgenden Be-
schlüsse einstimmig ge-
fasst:

• Dem Vorstand und dem
Kassenverwalter wurde für
das Jagdjahr 2011 / 2012
Entlas tung erteilt.

• Der Jagdpachterlös für
das Jagdjahr 2012 / 2013
soll auf die Jagdgenossen
im Verhältnis zu ihren jagd-
pachtfähigen Grundstücks-
flächen ausgezahlt werden.

• Der Verteilungsmaßstab
wurde auf 16 Euro/ha fest-
gesetzt.

Entsprechend dem Vor-
schlag des Vorstandes wur-
de der Haushaltsplan für
das Jagdjahr 2012 / 2013
mit einem Gesamtvolumen

von  21.902,28 Euro be-
schlossen.

Einstimmig wurde be-
schlossen, den zur Zeit im
Amt befindlichen Jagdvor-
stand auf die Dauer von vier
Jahren wieder zu wählen.

Gewählt sind: 
Jagdvorsteher:
Heinz-Josef Schaefer, 
Ersdorf
Stellv. Jagdvorsteher:
Armin-Peter Vith, Altendorf
Beisitzer:
Jakob Rönn, Ersdorf  und
Bernd Rösch, Ersdorf
Stellv. Beisitzer:
Michael Büttgen, Altendorf
und Karl Klein, Altendorf
Geschäftsführer:
Manfred Schaefer, Ersdorf
Als Kassenprüfer wurden
gewählt: Paul Zimmer, 
Altendorf und 
Guido Brünagel, Ersdorf.

Ersdorf, 25. Juni 2012
Heinz-Josef Schaefer

(Jagdvorsteher)

Die Stadt Meckenheim wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 
schöne und erholsame Sommerferien!



4. Juli 2012  2012

STADT MECKENHEIM BÜRGERINFORMATION

Bekanntmachung und Einladung zum Termin über die Erörterung der Bauleitplanung mit den Bürgern/ 
Öffentlichkeit für den bebauungsplan Nr. 20b “Auf dem Steinbüchel”, 12. Änderung zur Innenentwicklung 

nach §13 a BauGB; Hier: Umsetzung des Spielplatzkonzeptes – Spielplatz Henry-Dunant-Straße 
Der Ausschuss für Stadtent-

wicklung des Rates der Stadt
Meckenheim hat in seiner Sit-
zung am 28. Juni 2012 die Auf-
stellung und Offenlage der 12.
Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 20b “Auf dem Steinbü-
chel“ im beschleunigten Ver-
fahren gemäß § 13a Abs. 1 Nr.
1 des Baugesetzbuches in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I
S. 1509) auf der Grundlage der
vorliegenden Plankarte be-
schlossen und die Verwaltung
mit der Durchführung des wei-
teren Verfahrens gemäß § 13a
BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1
BauGB beauftragt.

In Ausführung dieses Be-
schlusses findet am 

Donnerstag, 
dem 12. Juli 2012, 18.00 Uhr

im Verwaltungsgebäude Im
Ruhrfeld 16, Sitzungssaal S 5

ein Besprechungstermin mit
allen interessierten Bür-
gern/Öffentlichkeit statt. Alle
Bürgerinnen und Bürger sind
recht herzlich eingeladen, sich
an dem Verfahren zur Aufstel-
lung der Bauleitplanung ge-
mäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) zu beteiligen und die
Planinhalte mit den Mitarbei-
tern des Planungsbüros und

den Vertretern der Verwaltung
zu erörtern.

Ziel, Zweck und wesentliche
Auswirkungen der 

Bebauungsplanänderung

Die Stadt Meckenheim beab-
sichtigt, innerhalb einer Grün-
fläche zwischen „Ebereschen-
straße“ und „Henry-Dunant-
Straße“ einen Kinderspielplatz
zu realisieren.

Mit dem Ratsbeschluss vom
23.11.2005 wurde die Zielver-
einbarung beschlossen, die
Stadt Meckenheim durch Auf-
gabe und Verkauf bzw. Zu-
sammenfassung und Verlage-
rung eines Teils der ca. 85
Spiel- und Bolzplätzen von den
mit dem Betrieb verbundenen
Unterhaltskosten zu entlasten,
ohne dass die Stadt ihren kin-
der- und familienfreundlichen
Charakter verliert („Aktion
Baulücke“). Die Stadt Mecken-
heim hat ein Spielplatzkonzept
erarbeitet und im Mai 2007 be-
schlossen, mit dem Ziel, den
Bedürfnissen gerecht zu wer-
den und durch Konzentration
von Erneuerungs- und Pflege-
maßnahmen neue Qualitäten
im Stadtgebiet zu erzielen.
Hierbei sollen bestehende
Spielplatzangebote konzen-
triert, ergänzt und erneuert
werden sowie an die heutigen
Anforderungen angepasst
werden und nicht mehr benö-
tigte oder zu aufwendig zu

unterhaltende Anlagen zurück -
gebaut oder anderen Nutzun-
gen zugeführt werden. Das
Spielflächenkonzept sah für
den Ortsteil Merl die Schaf-
fung eines zentralen „Wald-
spielplatzes“ im sog. „Merler
Wäldchen“ vor, dessen Pla-
nungen im Jahr 2009 durchge-
führt wurden. Nach langer und
intensiver Diskussion um ins-
besondere den Standort des
Spielplatzes wurde der Umset-
zungsbeschluss zum Wald-
spielplatz in Merl aus dem Jahr
2008 im Februar 2010 mehr-
heitlich zurückgenommen. Die
Verwaltung wurde beauftragt,
die Spielflächenversorgung in
Merl zu überprüfen und einen
alternativen Standort für einen
zentralen Spielplatz für den
Ortsteil vorzustellen. Der Prüf-
auftrag wurde in 2010/2011
durchgeführt und nach inten-
siver Bürgerbeteiligung Ende
2011 wurde im Jugendhilfe-
ausschuss aus drei Standortal-
ternativen der Beschluss zur
Umsetzung des Spielplatzes
für den Ortsteil Merl, am
Standort „Henry-Dunant-Stra-
ße“ gefasst. Für den Standort
sprachen die Fakten, dass die
Fläche in ca. 2800 qm Größe,
bereits derzeit als Grünfläche
festgesetzt ist, und der Allge-
meinheit dient. Die Fläche
kann mit wenigen Eingriffen in
die Natur umgestaltet werden.
Weiter sprach die zentrale La-
ge in der jungen Wohnbebau-
ung mit vielen Familien für den

Standort, der auch aus ande-
ren Wohnbereichen in Merl
sehr gut zugänglich ist. Mit
dem Standort kann ein zentra-
ler Spielplatz für Merl geschaf-
fen und der von Bürgern und
Politik geforderte Quartiers-
spielplatz umgesetzt werden.
Die Ausführungsplanung wur-
de in 2012 erstellt und mit den
Bürgern abgestimmt und end-
entwickelt, so dass im Mai
2012 die Verwaltung den Auf-
trag erhielt, alle notwendigen
planungsrechtlichen Grundla-
gen für die Umsetzung des er-
arbeiteten Konzeptes für den
Spielplatz „Henry-Dunant-
Straße“ zu erarbeiten. 

Die Stadt Meckenheim kann
unmittelbar über die Flächen
verfügen, so dass nach Bereit-
stellung der erforderlichen
Mittel eine Realisierung zügig
möglich ist. Zurzeit ist diese
Fläche im Bebauungsplan "Auf
dem Steinbüchel" Nr. 20b, 
9. Änderung als Öffentliche
Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung "Parkanlage" fest-
gesetzt; der Plan ist daher mit
der vorliegenden Änderung in
die Festsetzung Öffentliche
Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung "Spielplatz" zu än-
dern. Das Plangebiet der vor-
liegenden Änderung liegt am
nord- östlichen Rand des Orts-
bereiches Merl- Steinbüchel
zwischen der Autobahn BAB
565, die die Stadtgrenze zu
Bonn markiert, der Sammel-

straße "Auf dem Steinbüchel"
sowie der "Henry-Dunant-
Straße" und der "Ebereschen-
straße" inmitten eines Allge-
meinen Wohngebiets. Bei der
Plangebietsfläche handelte es
sich ursprünglich um ein wald-
artiges Areal, das auch ohne
besondere Widmung auf
Grund der Nähe zur umgeben-
den Bebauung und der leich-
ten Zugänglichkeit bereits in-
tensiv zum Spielen genutzt
wurde. Mit der Realisierung
des Wohngebiets "Henry-Du-
nant-Straße" und der zusätz-
lichen Übernahme des Grund-
stücks 3290 wurde im Zuge
der Verkehrssicherung durch
die Stadt Meckenheim als Ei-
gentümerin der Baumbestand
in den vergangen Jahren er-
heblich gelichtet. Heute stellt
sich dieser Bereich daher als
eine von Laubbäumen gepräg-
te landschaftliche Parkanlage
dar. Zwei Schotterwege zwi-
schen der "Henry-Dunant-
Straße" und der "Ebereschen-
straße" durchqueren die Flä-
che und verbinden die beiden
Quartiere. 

Es wird darauf hingewiesen,
dass im beschleunigten Ver-
fahren von der Umweltprüfung
gemäß § 2 Abs. 4 BauGB, von
dem Umweltbericht gemäß § 2
a BauGB, von der Angabe nach
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, wel-
che Arten von umweltbezoge-
ner Daten verfügbar sind so-
wie von der zusammenfassen-

den Erklärung nach § 6 Abs. 5
Satz 3 BauGB und § 10 Abs. 4
BauGB abgesehen wird (§ 13a
Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. §
13 Abs. 3 Satz 1 BauGB).

Der Geltungsbereich der vor-
genannten Bebauungsplanän-
derung ist in dem zu dieser Be-

kanntmachung abgedruckten
Übersichtsplan dargestellt.

Meckenheim, 29. Juni 2012
STADT MECKENHEIM
DER BÜRGERMEISTER

In Vertretung
Heinz-Peter Witt

Technischer Beigeordneter

Bekanntmachung und Einladung zum Termin über die Erörterung 
der Bauleitplanung mit den Bürgern/ Öffentlichkeit 

für den Bebauungsplan Nr. 20c “Auf dem Steinbüchel”, 
19. Änderung zur Innenentwicklung nach §13 a BauGB; Hier: Umsetzung des

Spielplatzkonzeptes – Ehemalige Spielfläche Nr. 62 “Nußstraße”
Der Ausschuss für Stadtent-

wicklung des Rates der Stadt
Meckenheim hat in seiner Sit-
zung am 28. Juni 2012 die Auf-
stellung und Offenlage der 19.
Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 20c, Teil B, “Auf dem
Steinbüchel“ im beschleunig-
ten Verfahren gemäß § 13a
Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbu-
ches in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 22. Juli
2011 (BGBl. I S. 1509) auf der
Grundlage der vorliegenden
Plankarte beschlossen und die
Verwaltung mit der Durchfüh-
rung des weiteren Verfahrens
gemäß § 13a BauGB i. V. m. 
§ 3 Abs. 1 BauGB beauftragt.

In Ausführung dieses Be-
schlusses findet am 

Donnerstag, 
dem 12. Juli 2012, 18.00 Uhr
im Verwaltungsgebäude Im

Ruhrfeld 16, Sitzungssaal S 5

ein Besprechungstermin mit
allen interessierten Bür-
gern/Öffentlichkeit statt. Alle
Bürgerinnen und Bürger sind
recht herzlich eingeladen, sich
an dem Verfahren zur Aufstel-
lung der Bauleitplanung ge-
mäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) zu beteiligen und die
Planinhalte mit den Mitarbei-
tern des Planungsbüros und
den Vertretern der Verwaltung
zu erörtern.

Ziel, Zweck und wesentliche
Auswirkungen der 

Bebauungsplanänderung

Im Rahmen des vom Rat der
Stadt Meckenheim im Jahr
2007 beschlossenen "Spiel-
platzkonzepts“ (Aktion Bau -

lücke) wurde der direkt am
Waldrand gelegene Spielplatz
an der nördlichen Ecke der
Nußstraße als entbehrlich ein-
gestuft. Die Stadt Meckenheim
beabsichtigt somit den Spiel-
platz aufzugeben und das
Grundstück einer Wohnbebau-
ung zuzuführen.

Das Plangebiet der vorliegen-
den Änderung liegt am nord-
östlichen Rand des Ortsberei-
ches Merl-Steinbüchel zwi-
schen der Autobahn BAB 565
und der "Nußstraße" am nörd-
lichen Siedlungsrand in direk-
ter Angrenzung zum Waldge-
biet Kottenforst. Es umfasst die
im rechtskräftigen Bebauungs-
plan festgesetzte Spielplatzflä-
che sowie zwei Anpassungsbe-
reiche im Nordosten und im
Süden.

Mit der geplanten Wohnbe-
bauung auf einem Baugrund-
stück von ca. 470 m² Größe soll
die vorhandene Ortsrandbe-

bauung an der "Nußstraße" im
Sinne einer Baulückenschlie-
ßung arrondiert werden. Der
Eingriff in den Gehölzbestand
ist möglichst gering zu halten.
Das Baugrundstück soll dabei
durch Grenzregelung einen
möglichst rechteckigen Grund-
riss erhalten.

Gleichzeitig mit dieser Ände-
rung sollen die südlich hieran
angrenzenden Teilbereiche –
eine ehemalige Umformersta-
tion und eine Grundstückszu-
fahrt – welche nach dem rechts-
kräftigen Bebauungsplan 20c
als Wald festgesetzt sind, in die
Wohngebietsausweisung mit
einbezogen werden.

Die beabsichtigte Planung er-
fordert die Änderung des
rechtskräftigen Bebauungs-
plans Nr. 20c "Auf dem Stein-
büchel" sowie die Aufhebung
des Landschaftsschutzgebietes
im nördlichen Teilbereich.

Es wird darauf hingewiesen,

dass im beschleunigten Verfah-
ren von der Umweltprüfung ge-
mäß § 2 Abs. 4 BauGB, von
dem Umweltbericht gemäß § 2
a BauGB, von der Angabe nach
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, wel-
che Arten von umweltbezoge-
ner Daten verfügbar sind sowie
von der zusammenfassenden
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz
3 BauGB und § 10 Abs. 4
BauGB abgesehen wird (§ 13a
Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 13
Abs. 3 Satz 1 BauGB).

Der Geltungsbereich der vor-
genannten Bebauungsplanän-
derung ist in dem zu dieser Be-
kanntmachung abgedruckten
Übersichtsplan (links) darge-
stellt.

Meckenheim, 29. Juni 2012
STADT MECKENHEIM
DER BÜRGERMEISTER

In Vertretung
Heinz-Peter Witt

Technischer Beigeordneter

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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